
Die Turteltaube ist Vogel des Jahres 2020 

Die Turteltaube ist die einzige Langstreckenzieherin unter den Taubenarten 

Mitteleuropas. Europaweit ist ihr Bestand in wenigen Jahrzehnten eingebrochen. 

Gründe dafür sind vor allem die intensive Landwirtschaft, aber auch die Jagd auf sie 

im Mittelmeerraum. 
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Häufig wurden Turteltauben wegen ihres schönen Gefieders gehalten oder dem 
Volksglauben, dass sie die Krankheiten der Menschen an sich ziehen würden und 
diese daraufhin gesunden. „Turteltäubchen“ ist ein gebräuchliches Kosewort für 
Verliebte. Während die Turteltaube Anfang des 20. Jahrhunderts noch 
Bestandszuwächse verzeichnete und sich sogar weiter ausbreitete, ging sie seit den 
1980er Jahren in Großbritannien und Frankreich um mehr als 50 Prozent zurück, in 
Deutschland in diesem Ausmaß seit zwanzig Jahren. Die vorher ungefährdete 
Turteltaube ist heute eine der am stärksten von Bestandsrückgängen betroffenen 
Vogelarten Europas und übersprang 2015 auch auf der weltweiten Roten Liste die 
Vorwarnstufe und landete direkt in der Kategorie „gefährdet“. Die Gründe dafür sind 
vielfältig und manche davon noch nicht ausreichend untersucht.  

 


